din 5 Nobeinber, Behufs ihrer Eoftenfreien Vernehmung zu melden, 
Mevbe, den 11. September 1839. : 5 6 


— 


Jntelligenz⸗Blatt 


für den 


Betire der Königlichen Regierung zu Danzig 


Bönigl. previnzial - Intelligens⸗Comtolr, im poſt-Co fal, 
25 Eingang plautzengaſſe NP 365. 
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Freitag, den 20. September 1839. 


SE 


An 8 e mel d e t e Sr © m d e. 


Angekommen den 18. September 1339. N BER 


Der Oberſt Herr v. Reichenbach aus Königsberg, die Herren Butebefiker b. 
Kalkſtein aus Thorh, v. Reſing aus Riprau, die Herren Kaufleute G. A. Golien 


aus Magdeburg, B. Ebert aus Berlin, B Dickmann aus Elbing, log, im engl. 
Hauſe. Herr Lieutenant Hannemann v. Putzig, Herr Oekonom Hering von Rohlau, 


log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Kuuht aus Stargarbr, Lentz nebſt 


Frau Gemahlin aus Graudenz, Herr Apotheker Rehfeld aus Stargardt, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. Madame Torno bon Berlin, log. im Hotel de St. Petersburg. 


F—Fw—— —— — 


NEM ach n ge e ee, e, 
1. Am 7. September e, iſt von der Weichſel auf die unfern dem Dorfe In⸗ 


ſelfüche belegene, der Falkenaner Damm Commune gehoͤrige Kaͤmpe ein maͤgnlicher 
etwa 5 Fuß 5 Zoll großer, übrigens aber durch Verweſung bereits ſo zerſtörter Leich⸗ 
nam ausgeworfen worden, das eine nähere Beſchreibung deſſelben nicht mehr erfol⸗ 


gen kann. Seine Bekleidung beſtand nur in einem Paar alten weiß leinenen Bein⸗ 


kleidern. Alle dieß engen, weſche über die Perſon des Verſtorbenen, und eventuali⸗ 


ter deſſen Todesart Auskunft geben können, werden aufgefordert, ſich im Termine 


Königlich Sand und Stadtgericht. 


U 


2 5 
74 


t 


2. In Betreff der zu Michaell d. F. eintretenden Umziehezeit wird auf den 
Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834, (Geſetzſammlung pro 1834 M 15. 
Pag. 92.) hierdurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht g 
5 daß mit dem 1. October e. der Anfang zur Raͤumung gemacht, fo daß 
am 9% deſſelben Monats die alte Wohnung, bei Vermeidung der fofortigen 
Herausſetzung durch den Execu'or, völlig geräumt fein muß, . 
Der fällig werdende Miethsziuns muß vor Ablauf dieſes Quartals, alſo vor 
dem 1. October c. berichtigt fin, widrigen falls den Vermſethern nach Vorſchrift 
der Danziger Willkühr, Art. 13. Cap. II., das Recht zuſtehet, gegen die ſchuldigen 
Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſo wie auf Sicherſtellung des geſammten 
Modiliars und ſonſtigen in der Wohnung befindlichen Vermögens auf deren Koſten 
zu klagen. EN ; 
Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten können Ich die Intereſſen⸗ 
ten während der Ziehzeit in den Geſchaͤrtsſtunden Vor⸗ und Nachmittags im Local 
des unterzeichneten Gerichts Amts melden. N 8 ’ 
Danzig, den 9. September 1839. > 
g Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 8 
RS A VERTISSE MEN. i f 
3. Folgende Gegenſtaͤnde 
f drei halbe Anker Rum, 
ſieben halde Anker Cognac, 
ein halbes Anker Wein, ſowie 
eine Quantität Wein in Flaſchen, und 
zwölf Kiſten Cigarren, f 


* 


f ſollen im Wege öffentlicher Auction im Termine 


„den 25. September c. Vormittags 10 Uhr 5 
im hieſigen Packhauſe gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Neufahrwaſſer, den 16. September 1839. \ 
Königl. Bor-Declaratipng-Amt. 
8 f Anzeigen f 


Die oͤſſentliche Prüfung der Zöglinge hieſiger Koͤnigl. Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
ſchule und Entlaſfung des fünften mit einem Staats⸗ Stipendium nach Berlin ein⸗ 
berufenen Schülers, wird Montag den 28. d. M. im Locale der Anſtalt, Haker⸗ 
gaſſe % 1438, Vormittags von 10 bis 1 Uhr, Nachmittags don 3 bis 5 Uhr, 
ſtattfinden. Der Umterzeichnete heehrt ſich alle Freunde höheren gewerblicher Thaͤtig⸗ 
beit ergebenſt dazu einzuladen. Profeſſor Anger, 
2 e 8 77 Direktor. 8 
5. Das Grundſtück Zapfen gaſſe N 1645, iſt aus freier Hand billig zu 


. verkaufen und taglich Nach miftags zu deſehen. 


9 


Hoſennaͤhergaſſe M 369., Waſſerſeite, von der Frauengaſſe im ten Haus. % 


953 2 FE = 


SEEN 100000 o 1 I . 


SR EEG N Ka No ee eee 

g 5 N Fr : 

= J. CE. 8 d 

S in Marienburg, „„ 
— Langgaſſe E 919 .. N — 
= empfiehlt den 1 8 Heifenden feinen 5 
Sr. neu e Gaſlhof > 
Zar ni 1 5 
dn von Breuffen, 


— 
unter Zuſſcherung reeller und billiger Bediehung. S 


Ne 1600 N 1000 N 
. ed 
Donnerſtag, den 3. October d. J., ſollen in Weichſelmünde R 83. auf 


Techmifiges Verlangen: Kommoden, Tiſche, unter dieſen ein mahag⸗ Schreibtisch, 
Erupfe, Betten und Bettgeſtelle, Linnenzeug, Manus und Fräuenkleider, ver⸗ 


ſchiedene Tabatieren und diverſes meſſingnes, blechernes und hölzernes 9 


Morgens um 9 Uhr, gegen gleich baare . verkauft . 


85 Frachter ſu ch. 75 


Schiffer Gottlieb Schulz aus e ladet auf Bromberg, Berlin, 


Magdeburg und Schleſlien. Das Nähere deim Frachtbeſtättger J A. Pilz. 


9, In Neuenburg wird ein des Klavier, Spiels kundiger Kandidat der Theo. 


logie ob Philologie, als Oberlehrer an einer Privat: Schule, gegen ein Gehalt von 


370 H geſucht. Hierauf en e ſich an Hen Domainen⸗Rentmei⸗ f 
fir n daſelbſt zu wenden. 


10. Zerbrochene Sachen s von Glas, Potheor, Alabaſſer, arb, 0 
Elfenbein, 2 Agat, Bernſtein, Meerſchaum u. ſ. w., werden feuerfeſt W e Sl. 


11. Die Haͤuſer Brabank u 1773, und 1774. mit Hofplatz, zu 5 Gr 


werbe geeignet, ſind zu verkaufen, And die We recht . Bebingun⸗ 


gen zu erfahren Serbergaſſe N 63. 
12. In der Nacht vom 2. bis 3. Sihtallire find mir aus 855 Stalle im Dorfe 


Cießki bei Straßdurg in Weſſp., 1 ſchwarze Stute 9 Jahr alt, eine ſchwarze EB 
Stute mit weißer Stirn 5 Jahr alt und 1 Grauſchimmel⸗Wellach 5 Jahr alt, 
ſaͤmmtlich mittler Groͤße, geſtohlen worden. Fuͤr den Ankauf dieſer Pferde wird 


gewarnt und wer zur Wiedererlangung derſelben beiträgt, erhält eine angemeſſene 


Belohnung 208 1 N v. Kracher auf Kosirog da er 


9 


une 


13. Von 26. September bis den 1. Oktober ſteht der Pf LEN Let, 
mann 1 Hlrſch in dem Dorfe Marinau, nahe bei den Flecken Tiegenpoff, mit 80 
Stück gute Litthauer Pferde, Hengſte, Stutten und Wallache. 

f 5 Der eee un 1255 die Pein 9 8 recht on einzu⸗ 
inden. 


ver miet bun g. 


14. Heil. Geiſtgaſſe iſt ein Haus mit 12 Zimmern, getheilt oder im Guei zu 
vermiethen and, Frauengaſſe 897. zu erfragen, woſelbſt auch Aim, zu vermiethen. 


Sachen z u verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ne a 


15. CH EAU de JAVELLE, zZ 
“wovon ſchon einige Tropfen hinreichen um aus weißer Waͤſche Sf, Wein:, Stock⸗ 
u. andere Flecken augenblicklich zu entfernen a Flacon n. Gebr. Anw. 5 Sgr., ſo wie 
Bleich⸗ u. Fleckwaſſer a Quart 5 Sgr. empfiehlt M. L. Bomborn,, Lang. 540. 
16. Lampen⸗ Spiritus und fein raffinirtes Oel empfiehlt 
i Andreas Schultz, Langgaſſe Ne 514, 
17. Die Seidenwaaren⸗ Handlung des J. von Nie ſſen, ; 
Langgaſſe N2 526. , empfiehlt ihr für den Herbſt und Winter bereits veichhaltigit. 
aſſortirtes Lager von Berliner und Engl. ne die neueſten ae Ak 
erſte Qualtitaͤt Seide zu reellen Preiſen. «4 s 
18. Vorzüglich ſchoͤnen Cheſter⸗Kaͤſe erk ah: 1 blt bitter 
N Gottlieb Graͤske, Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. 
19. Guter Topfkaͤſe it zu haben Ziſcwartt Ju 1599, bei 
8 F. Lowitzko. 7 
20. Den erſten Transport der fuͤr den Herbſt⸗ Saifon er 
ſchienenen Moden, in Hüten und Hauben, ſo wie eine Sen⸗ 
dung ſehr ſchoner Franz. Blumen erhielt ſo eben 
Fiſchel, Langgaſſe. 
21. 8 Langgaſfe N 371. find on, En Da: B; wie 8 En 
Kronleuchter zu verkaufen. 
22. Sardellen, Capern, Oliven, dien; 1 9 75 Safemüfe, große Gatbarihen® 
Sn empfiehlt Andreas N Langgaſſe NE 514. 


1955 — 


Dr Starkes hochlaͤndiſches Buchen Benno, ſteht 
se zum Verkauf Ankerſchmiedegaſſe No. 172. 


VN Citation. 


21 1) Der am 18. Auguſt 1797 en Gerber Carl Auguft Jungmann, 
| ein Sohn des Ausrufergehuͤlfen Johann Gottfried Jungmann und der Catha⸗ 
b rine Eliſabetb Jungmann geb. Stubin, welcher von Danzig nach Warſchau 
au Wanderſchaft gegangen iſt, ſeit dem Jahre 1828 keine Nachricht von ſich 

a gegeben kat, und für den ein aͤlterliches Erbtheil von circa 120 r im Der 
pojltorio des unterzeichneten Gerichts liegt. 


2) Der am 19. Dezember 1803 geborene Carl Heinrich Blutau, ein Sohn des 
Gottfried Heinrich Blutau und der Adelgunde Blutau geb. Noͤtzel, fpäter ver⸗ 
ehel. Schloſſer Stephan, der etwa im Jahre 1808 von ſeiner Mutter von 
hier nach Langenau genommen, dort einer reiſenden Frau zur Annahme an 
Kindesſtatt übergeben wurde, ſeit dem aber keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, und für den ein Vatererbtheil von 15 Sgr. und ein „„ 
von 9 Rihlr. im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. 


Der am 14. Januar 1790 hieſelbſt getaufte Johann Gottfried Reich, der etwa 
im Jahre 1808 als Malergeſelle nach Rußland auf Wanderſchaft gegangen 
it, feit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und für den aus den Ent 
ſchaͤdigungsgelbern fir das Grundſtück Stolzenberg W 131. = eirca 6 Rthl. 
im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. N 


2 Der Johann Benſamin Dob brick, ein Sohn des Mathauael Benjamin Dobbrick 
And der Regina Conſtantia Dobbrick, der am 23. Juli 1788 hieſelbſt getauft 
iſt, der im Jahre 1801 mit dem Schiffe Delphin von Liverpool zur Gee ge⸗ 
gangen, ſei: dem keine Nach icht von ſich gegeben hat, und fs den eirea e 5 
im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 


5) Der am 10. Mat 1788 geborne Johann Heinrich Dau und die am 8. April 

. 1790 geborne Friederite Wilhelmine Dau, Kinder des im Jahre 1801 vers 
iſtorbenen Licenk⸗Plombeurs Dau, von delten erſterer ſeit dem Jahre 1828, 
| letztere ſeit dem Fahre 1806 keine Nachricht von ſich gegeben haben, und für 

welche eirca 50 Richlr. im Depoſi orio des unterzeichn ten Gerichts liegen. 

6) Der am 20: Marz 1777 getaufte Peter Peters oder Peterſchen, ein Sohn des 
Jaohann Peierſchen und der Eliſab ih Peterſchen, der in den Jahren 1798— 

1808 aus feiner He: math dem Dorfe Gütland als Schneidergeſelle auf Wan⸗ 

der ſchaft gegangen, etwa drei Jahſe nach ſeinem Sortgange von Ungarn aus. 


Pa) 


— 


zuletzt Nachricht von ſich gegeben har, und fuͤr den circa 33 Rihlr. im Depo⸗ 


fttorio des Lands urd Stadtgerichts zu Dirſchau liegen. 
7) Der Aham Gottlieb Goͤrtz geb. den 17. W 2 5 ein Sohn des Jo 


— 1955 — 2 
Hann Jacob Goͤrtz und der Doro hea Götz gebe Prohl, der im Rodemder 1821 
mit dem Schiffe „Johanne Friederike, Capit. Stemmig, von hier nach Frank- 
reich zur See gegangen, nachdem dies Schiff am 21. November 1821 bet 
Vornholm geſtrandet, am 30. November 1821 auf einer von Kapitan Peter⸗ 
fen geführten Jacht die Rückreiſe hieher angetreten, jedoch nicht angekommen 
iſt, von ſich auch keine weitere Nachricht gegeben, und für den circa 65 Ahl. 
im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. i 
8) Der am 3. Juni 1789 geborne Johann Jacod Groth, ein Sohn des Andreas 
Groth und der Catharina Groth aus Siulthoff, der in ſeinem ſiebenzehnten 
Jahre zur See gegangen ist, ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
für den circa 30 Rihlr. im Dipofltorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 


9) Johann Gotllieb Behrendt, geboren den 6. Februar 1803, ein Sohn des 


Einwohner Erdmann Behrendt und der Cliſabeth Behrendt geb. Schwichten⸗ 


berg zu Junkertroyl, der etwa im Jahre 1827 mit einem Schiffe von Dan⸗ 
tg nach London von hier abgegangen iſt, ſeit dem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, und für den ein Miuttererbtheil von circa. 72 Rihlr. auf dem 
Grundſtücke Freyenhuden M 20. eingetragen iſt. 


10) Der Seefahrer Johann Carl Reiniſch und der Tiſchler Paul Ludwig Reiniſch, 
von denen erſterer den 17. April 1794, letzterer den 5. Mai 1792 getauft und 
Kinder des Lazareth⸗Officiant Carl und Florentine geb. Jeſchke, Reiniſchſchen 
Eheleute find, welche beide ſeit 24 und 25 Jahren adweſend find, ohne Nach⸗ 
richt von ſich gegeben zu haben, und für welche ein Erbtheil von 118 Rehlr. 
20 Sgr. auf dem Grundſtücke Danzig, Strandgaſſe W 7. eingetragen ilk, 
werden hierdurch f fi) binnen 9 Monaten oder fpd:eflens im Termin 
den II. Juli 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Holtzendorff auf dem 
hieſigen Stadtgerichts⸗Gebaͤude zu melden, wie denn eben dieſe Vorladung hiedurch 
auch an ihre etwanigen unbekannten Erben ergeht, und ſollen ſie, wenn ſie ſich we⸗ 
der bis zu dieſem Termine noch in demſelben melden, für todt erklart, ihre etwani⸗ 


gen unbekannten Erben aber mit den Anſprüchen an den Nachlaß praͤkludirt, und 


letzterer, den ſich legitimirenden Erben aus geantwortet werden. 
ö Zu demſelben Termine werden die unbekannten Erben: 

a) Der Salome Florentine Horn geb. Arendt, welche am 4. October 1806, und 
ihres Ehemanns des Hospitaliten Johann Ernſt Horn, der am 12. Dezember 
1822 geſtorben iſt, und für welche circa 1250 Rthlr. im Depeſitorio des un; 
terzeichneten Gerichte liegen. 

b) Des hieſelbſt im Jaßre 1824 verſtorbenen Perückenmachermeiſter Johann Carl 
Barezewski, für welchen circa 8 Rthlr. um Depoikorio des unterzeichneten 
Gerichts liegen. 

e) Der am 23. Seßtember 1335 hieſelbſt ent Wittwe Roſa Zad den 
Lewin Lichtenſtein geb. Schey⸗Keyſa, deren Nachlaß mit circa 122 Ale im 
Depofitorio des wnterz: ichneten Gerichts liegt. f 


. 
| 
| 


Berlin, 8 Tage 


— 1957 — 


d) Der im hieſigen Lazateth dor einigen Jahren berſtorb⸗ nen Lewinga Schrövel 
oder Louiſe Schreper, deren Nachlaß mit circa 6 Rthlr. im Depoſito rio des 
unterzeichneten Gerichts liegt. 

e) Der am 14. Mai 1837 zu Langefuhr verſtorbenen unberehelichten Anna Caro⸗ 
line Bollmann, deren Nachlaß mit circa 52 Rthlr. im Depe ſitorio des unter⸗ ö 
zeichneten Gerichts liegt, 5 

hierdurch vorgeladen, mit der Anweiſung, ſich vor oder ſpüteſtens in dem Termine zu 
melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen 


praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb Ache und dex Nachlaß 


der Kämmereikaſſe zu Danzig zuerkannt werden wird. 
Danzig, den 1. September 1839. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2% Il der Hppotheken ſache, das in Fuͤrſtenau sub WM 37. belegene, dem Mars 

tin Boͤhnke gehörige Grundſtück betreffend, find im Jahre 1816 die dazu gehörigen 

Beilage Aeſen verlohren gegangen. Es werden daher alle diejenigen undekannten 

real» Prä.endenten, welche Anſprüche oder Forderungen auf das obengengunte Grund⸗ 
ſtück zu haben vermeinen, zu dem 

am 26. October, Vormittags 11 uhr, i 8 

tor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Kirchner, im hieſigen Stadt⸗Gerichts, Locale 

anſtehenden Termin, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 

ren etwanigen Anſprüchen und Forderungen auf das Gruͤndſtück praͤcludirt, und 

15 desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ö 
e den 8. Juli 1839. 

ö Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


weine und Bed ee 
Danzig, den 19. September 1539, 


Briefe. 


Portege: ‚begehrt. 
rr DELETE" 


London, Siche EL, 
— 3 Monat. 
Hamburg, Sicht 

— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 


Ba „1169 
Ducaten, neue — 
dito alte 
Kassen-Anweis, Rt. — 


— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage. 

5 Monat 
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Schiffs Rapport 


Den 14. September angekommen. 


Zyl. — Ludolp Theodorus — Herlingen — Dachziegeln u. Eiſen. Ordre. 
rman — William — Neweaſtle — Sohlen. Ordre. 

„Brandt — Emilie Friederika — Swinemuͤnde — a Ordre. 

. Dortgies: — Adia — Toͤningen — Ballaſt. H. B. Abegg. 


Geſegelt. 5 


Blind — Charlotte — London — Holz u, Flei Ms ; 
Puſt — Emilie — Rewcafile — Getreide. 
Ferguſon — Sovereign — Hull — Saat. 


Niejahr — Orion — Gent — Holz u. Aſche, 


G. 
8 
J. Huthiſon — Sally — Perth — Getreide. 
J. 
M. 


zen — Ons en — ER — Getreide. 
: En Wind W. N. W. 


— 


